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1. Art und Umfang der Dienstleistung 

Die mITSM Munich Institute for IT Service Management 

GmbH (im Folgenden „mITSM“) erbringt die Dienstleistung 

zu den Vereinbarungen im Vertrag. Der Auftraggeber trägt 

die Projekt- und Erfolgsverantwortung. 

Die ordnungsgemäße Datensicherung* obliegt dem Auftrag-

geber. Werkvertragliche Leistungen sind nicht Gegenstand 

des Vertrages. 

mITSM erbringt die Dienstleistung nach dem bei Vertrags-

schluss aktuellen Stand der Technik und durch Personal, das 

für die Erbringung der vereinbarten Leistungen qualifiziert 

ist. 

2. Zusammenarbeit der Vertragspartner 
Ansprechpartner der Vertragsparteien sind ausschließlich 

die im Vertrag benannten verantwortlichen Ansprechpart-

ner. 

Der Auftraggeber wird Wünsche wegen der zu erbringenden 

Dienstleistung ausschließlich dem von mITSM benannten 

verantwortlichen Ansprechpartner übermitteln und den üb-

rigen von mITSM eingesetzten Personen keine Weisungen 

erteilen. Die von mITSM eingesetzten Personen treten in 

kein Arbeitsverhältnis zum Auftraggeber, auch soweit sie 

Leistungen in dessen Räumen erbringen. 

3. Austausch von Personen 
Wird eine von mITSM zur Vertragserfüllung eingesetzte Per-

son durch eine andere ersetzt und ist eine Einarbeitung er-

forderlich, so geht diese zu Lasten von mITSM. Bei der Aus-

wahl wird mITSM die Interessen des Auftraggebers ange-

messen berücksichtigen. 

Der Auftraggeber kann mit Begründung den Austausch einer 

von mITSM zur Vertragserfüllung eingesetzten Person ver-

langen, wenn diese wiederholt und schwerwiegend gegen 

vertragliche Pflichten verstoßen hat. Die durch den Aus-

tausch entstehenden Kosten gehen zu Lasten von mITSM. 

4. Rechte an den verkörperten  

Dienstleistungsergebnissen 
mITSM räumt dem Auftraggeber das nicht ausschließliche, 

dauerhafte, unwiderrufliche und nicht übertragbare Recht 

ein, die im Rahmen des Vertrages erbrachten, verkörperten 

Dienstleistungsergebnisse zu nutzen, soweit sich dies aus 

Zweck und Einsatzbereich des Vertrages ergibt. Diese Rechte 

schließen die vereinbarten Zwischenergebnisse. 

Abweichungen von diesen Nutzungsregelungen bedürfen 

der schriftlichen Vereinbarung im Vertrag. 

Im Übrigen ist der Auftraggeber unter Beachtung seiner Ge-

heimhaltungs- und Datenschutzpflichten zum Erfahrungs-

austausch innerhalb des Konzerns berechtigt. 

5. Mitwirkungsleistung des Auftraggebers 
Der Auftraggeber wird mITSM bei der Erbringung der ver-

traglichen Leistungen in angemessenem Umfang unterstüt-

zen. Er wird ihr insbesondere die erforderlichen Informatio-

nen und Unterlagen vollständig und rechtzeitig zur Verfü-

gung stellen. Darüberhinausgehende Mitwirkungsleistungen 

bedürfen der gesonderten schriftlichen Vereinbarung im 

Vertrag. 

6. Vergütung 
Eine im Vertrag vereinbarte Vergütung nach Aufwand ist das 

Entgelt für den Zeitaufwand der vertraglichen Leistungen, 

soweit nichts anderes vereinbart ist. Der Berater-Tagessatz 

beinhaltet 8 Arbeitsstunden, Reisezeit gilt als Arbeitszeit, 

ausgenommen Reisezeiten unter 1 Stunde innerhalb von 24 

Stunden. Materialaufwand* wird gesondert vergütet. Vom 

Auftraggeber zu vertretenden Wartezeiten von mITSM wer-

den wie Arbeitszeiten vergütet. 

mITSM erstellt monatlich nachträglich Rechnungen, soweit 

nichts anderes vereinbart ist. 

Eine Vergütung nach Aufwand wird nach Erhalt einer prüffä-

higen Rechnung und des von mITSM unterschriebenen und 

vom Auftraggeber durch Gegenzeichnung genehmigten Leis-

tungsnachweises fällig, soweit keine andere Form des Leis-

tungsnachweises vereinbart ist. Der Leistungsnachweis gilt 

auch als genehmigt, wenn und soweit der Auftraggeber nicht 

innerhalb von 14 Kalendertagen nach Erhalt Einwände gel-

tend macht. Ist bei vereinbarter Vergütung nach Aufwand 

eine Obergrenze festgelegt, ist mITSM auch bei Erreichen 

dieser Grenze zur vollständigen Erbringung ihrer Leistung 

verpflichtet. 

Ein im Vertrag vereinbarter Festpreis ist das Entgelt für alle 

vertraglichen Leistungen, soweit nichts anderes vereinbart 

ist. Ein Festpreis wird, soweit nichts anderes vereinbart ist, 

nach vollständiger Erbringung der Dienstleistung fällig. Vo-

raussetzung für die Fälligkeit ist der Erhalt einer prüffähigen 

Rechnung. 

Reise und Übernachtungskosten werden entsprechend den 

vertraglichen Vereinbarungen vergütet und sind nicht im 

Festpreis enthalten. Die Vergütung ist abhängig von den Ent-

fernungskilometern* und wird, wenn vertraglich nicht an-

ders geregelt, separat in den Angeboten und Rechnungen als 

Pauschale ausgewiesen. 

* Entfernungskilometerzonen: 

▪ Zone I  0 bis 60 km; 

▪ Zone II > 60 bis 300 km; 

▪ Zone III > 300 bis 600 km; 

▪ Zone IV > 600 bis 800 km; 

▪ Zone V > 800 km 
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Mit Zahlung der Pauschale sind alle anfallenden Reise- und 

Übernachtungskosten sowie Spesen abgegolten. Alternativ 

können die Reise- und Übernachtungskosten nach Aufwand 

verrechnet. werden. Hierbei gilt: Bahnfahrten 2. Klasse, 

Flüge Economy Class, Auto Km-Pauschale € 0,36, Mietwa-

genkosten vor Ort und Nebenkosten wie z. B. Parkgebühren, 

S-Bahn, Taxi etc. Hotelzimmer können auch vom Auftragge-

ber gebucht werden. Ein übliches Businesshotel gilt als ange-

messen. 

Ist ein Vergütungsvorbehalt vereinbart, so gilt, falls keine an-

derweitige Regelung vorgesehen ist, Folgendes: Die Vergü-

tung kann frühestens 12 Monate nach Vertragsschluss er-

höht werden. Weitere Erhöhungen können frühestens nach 

Ablauf von jeweils 12 Monaten gefordert werden. Eine Erhö-

hung ist dem Auftraggeber anzukündigen und wird frühes-

tens 3 Monate nach Zugang der Mitteilung wirksam. Sind die 

Voraussetzungen für eine Erhöhung der Vergütung erfüllt, 

hat der Auftraggeber innerhalb der Ankündigungsfrist das 

Recht, den Vertrag für die von der Erhöhung betroffenen 

Leistungen frühestens zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens 

der neuen Preise zu kündigen, sofern die Erhöhung 10% der 

zuletzt gültigen Preise überschreiten sollte. 

Weicht ein vergütungsbestimmender Faktor im Laufe der 

Vertragsdurchführung nicht nur unerheblich vom Vertrag ab, 

erfolgt eine entsprechende Anpassung der Vergütung. 

7. Qualitative Leistungsstörung 
Wird die Dienstleistung nicht vertragsgemäß oder fehlerhaft 

erbracht und hat mITSM dies zu vertreten, so ist sie ver-

pflichtet, die Dienstleistung ohne Mehrkosten für den Auf-

traggeber innerhalb angemessener Frist vertragsgemäß zu 

erbringen. Voraussetzung ist eine Rüge des Auftraggebers, 

die unverzüglich zu erfolgen hat, spätestens innerhalb von 2 

Wochen nach Kenntnis. Gelingt die vertragsgemäße Erbrin-

gung der Dienstleistung aus von mITSM zu vertretenden 

Gründen auch innerhalb einer vom Auftraggeber ausdrück-

lich zu setzenden angemessenen Nachfrist in wesentlichen 

Teilen nicht, ist der Auftraggeber berechtigt, den Vertrag 

fristlos zu kündigen. 

In diesem Falle hat mITSM Anspruch auf Vergütung für die 

bis zum Wirksamwerden der Kündigung aufgrund des Ver-

trages erbrachten Leistungen. Die Vergütung entfällt nur für 

solche Leistungen, für die der Auftraggeber innerhalb von 4 

Wochen nach Erklärung der Kündigung nachweist, dass sie 

für ihn nicht nutzbar und ohne Interesse sind. Das Recht zur 

außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 

unberührt. mITSM hat Anspruch auf Vergütung für die bis 

zum Wirksamwerden der Kündigung aufgrund des Vertrages 

erbrachten Leistungen. Die Vergütung entfällt nur für solche 

Leistungen, für die der Auftraggeber innerhalb von 4 Wo-

chen nach Erklärung der Kündigung darlegt, dass sie für ihn 

ohne Interesse sind. 

 

Weitergehende Ansprüche des Auftraggebers wegen quali-

tativer Leistungsstörungen sind ausgeschlossen. Dieser Aus-

schluss gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit sowie 

nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit. 

8. Schutzrechtsverletzung 
Macht ein Dritter gegenüber dem Auftraggeber Ansprüche 

wegen der Verletzung von Schutzrechten* durch die Nut-

zung der übergebenen Dienstleistungsergebnisse geltend 

und wird deren Nutzung hierdurch beeinträchtigt oder un-

tersagt, haftet mITSM wie folgt: mITSM wird nach ihrer Wahl 

und auf ihre Kosten entweder die vereinbarten Dienstleis-

tungsergebnisse so ändern oder ersetzen, dass sie das 

Schutzrecht* nicht verletzen, aber im Wesentlichen der ver-

einbarten Dienstleistung in für den Auftraggeber zumutba-

rer Weise entsprechen oder den Auftraggeber von Lizenz-

entgelten gegenüber dem Schutzrechtsinhaber oder Dritten 

freistellen. Gelingt dies mITSM zu angemessenen Bedingun-

gen nicht, hat sie diese Dienstleistungsergebnisse gegen Er-

stattung der entrichteten Vergütung abzüglich eines die Zeit 

der Nutzung berücksichtigenden Betrages zurückzunehmen. 

In diesem Fall ist der Auftraggeber verpflichtet, diese Dienst-

leistungsergebnisse zurückzugeben. 

Voraussetzungen für die Haftung von mITSM nach vorheri-

gem Absatz sind, dass der Auftraggeber mITSM von Ansprü-

chen Dritter unverzüglich verständigt, die behauptete 

Schutzrechtsverletzung nicht anerkennt und jegliche Ausei-

nandersetzung einschließlich etwaiger außergerichtlicher 

Regelungen mITSM überlässt oder nur im Einvernehmen mit 

mITSM führt. Dem Auftraggeber durch die Rechtsverteidi-

gung entstandene notwendige Gerichts- und Anwaltskosten 

gehen zu Lasten von mITSM. Stellt der Auftraggeber die Nut-

zung aus Schadensminderungs- oder sonstigen wichtigen 

Gründen ein, ist er verpflichtet, den Dritten darauf hinzuwei-

sen, dass mit der Nutzungseinstellung ein Anerkenntnis der 

behaupteten Schutzrechtsverletzung nicht verbunden ist. 

Soweit der Auftraggeber die Schutzrechtsverletzung selbst 

zu vertreten hat, sind Ansprüche gegen mITSM ausgeschlos-

sen. 

Weitergehende Ansprüche des Auftraggebers wegen einer 

Verletzung von Schutzrechten*Dritter sind ausgeschlossen. 

Dieser Ausschluss gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrläs-

sigkeit sowie nicht bei der Verletzung des Lebens, des Kör-

pers oder der Gesundheit. 
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9. Sonstige Haftung 
Die Haftung ist abschließend für qualitative Leistungsstörun-

gen in Ziffer 7 und für Schutzrechtsverletzungen in Ziffer 8 

geregelt. 

Im Übrigen haften Auftraggeber und Auftragnehmer für von 

ihnen zu vertretende Sach- und Vermögensschäden bis zu 

10% der Gesamtvergütung des Vertrages. Die Haftung für 

Vermögensschäden ist insgesamt auf 500.000 Euro je Ver-

trag begrenzt. Ansprüche aus entgangenem Gewinn sind 

ausgeschlossen. Bei Verlust von Daten haftet mITSM nur für 

denjenigen Aufwand, der bei ordnungsgemäßer Datensiche-

rung* durch den Auftraggeber für die Wiederherstellung der 

Daten erforderlich ist. Bei leichter Fahrlässigkeit von mITSM 

tritt diese Haftung nur ein, wenn der Auftraggeber unmittel-

bar vor der zum Datenverlust* führenden Maßnahme eine 

ordnungsgemäße Datensicherung* durchgeführt hat. 

Diese Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Vorsatz, 

grober Fahrlässigkeit, bei der Verletzung des Lebens, des 

Körpers, der Gesundheit oder soweit das Produkthaftungs-

gesetz zur Anwendung kommt. 

10. Verjährung 
Ansprüche nach den Ziffern 7, 8 und 9 verjähren in 3 Jahren 

ab Kenntnis, spätestens jedoch in 8 Jahren nach vollständi-

ger Leistungserbringung oder vorzeitiger Vertragsbeendi-

gung. 

11. Änderung der Dienstleistung 
Der Auftraggeber kann nach Vertragsschluss Änderungen 

des Leistungsumfangs im Rahmen der Leistungsfähigkeit des 

Auftragnehmers verlangen, es sei denn, dies ist für mITSM 

unzumutbar. Das Änderungsverfahren ist zu dokumentieren, 

soweit nichts anderes vereinbart ist. 

mITSM hat das Änderungsverlangen des Auftraggebers zu 

prüfen und dem Auftraggeber innerhalb von 10 Arbeitstagen 

mitzuteilen, ob das Änderungsverlangen für sie nicht zumut-

bar oder nicht durchführbar ist. Ist das Änderungsverlangen 

zumutbar und durchführbar, teilt sie gleichzeitig mit, ob eine 

umfangreiche Prüfung erforderlich ist oder nicht. Ist eine 

umfangreiche Prüfung des Änderungsverlangens erforder-

lich, hat mITSM gleichzeitig ein entsprechendes Prüfungsan-

gebot mit Angaben zur Vergütung zu unterbreiten. Der Auf-

traggeber wird binnen 10 Arbeitstagen entweder den Prü-

fungsauftrag erteilen oder ablehnen. Ist eine umfangreiche 

Prüfung des Änderungsverlangens nicht erforderlich, hat 

mITSM entweder ein Realisierungsangebot unter Angabe 

von Leistungszeitraum, geplanten Terminen und Auswirkun-

gen auf die Vergütung zu unterbreiten oder die Durchfüh-

rung der beantragten Änderungen zu vereinbaren. 

Der Auftraggeber wird das Realisierungsangebot von mITSM 

innerhalb der Angebotsbindefrist annehmen oder ablehnen. 

Vereinbarte Leistungsänderungen sind durch entsprechende 

Anpassung des Vertrages verbindlich zu dokumentieren. 

Auftraggeber und mITSM können vereinbaren, dass die von 

dem Änderungsverlangen betroffenen Dienstleistungen bis 

zur notwendigen Anpassung der vertraglichen Vereinbarun-

gen unterbrochen werden. 

Kommt die notwendige Anpassung der vertraglichen Verein-

barungen nicht innerhalb der Angebotsbindefrist des Reali-

sierungsangebotes zustande, so werden die Arbeiten auf der 

Grundlage des Vertrages weitergeführt. Die Leistungszeit-

räume verlängern sich um die Zahl der Arbeitstage, an denen 

infolge des Änderungsverlangens bzw. der Prüfung des Än-

derungsverlangens die Arbeiten unterbrochen wurden. 

mITSM kann für die Dauer der Unterbrechung die verein-

barte Aufwandsvergütung oder eine angemessene Erhöhung 

des vereinbarten Festpreises verlangen, es sei denn, dass 

mITSM seine von der Unterbrechung betroffenen Arbeitneh-

mer anderweitig eingesetzt oder einzusetzen böswillig un-

terlassen hat. 

12. Schlichtungsverfahren 
Die Parteien vereinbaren, bei Meinungsverschiedenheiten 

aus oder im Zusammenhang mit der Vertragserfüllung, die 

sie nicht untereinander bereinigen können, eine Schlich-

tungsstelle / einen Mediator anzurufen, um den Streit nach 

deren Schlichtungs-/ Mediationsordnung ganz oder teil-

weise vorläufig oder endgültig zu bereinigen. Zur Ermögli-

chung der Schlichtung verzichten die Parteien wechselseitig 

auf die Einrede der Verjährung für alle Ansprüche aus dem 

streitigen Sachverhalt ab Schlichtungsantrag bis einen Mo-

nat nach Ende des Schlichtungsverfahrens. Der Verzicht be-

wirkt eine Hemmung der Verjährung. 

13. Datenschutz, Geheimhaltung und  

Sicherheit 
Der Auftraggeber sorgt dafür, dass mITSM alle relevanten, 

über die gesetzlichen Regelungen hinausgehenden Sachver-

halte, deren Kenntnis für sie aus Gründen des Datenschutzes 

und der Geheimhaltung erforderlich ist, bekannt gegeben 

werden. 

Vor Übergabe eines Datenträgers an mITSM stellt der Auf-

traggeber die Löschung schutzwürdiger Inhalte sicher, so-

weit nichts anderes vereinbart ist. 

mITSM sorgt dafür, dass alle Personen, die von ihr mit der 

Bearbeitung oder Erfüllung des Vertrages betraut sind, die 

gesetzlichen Bestimmungen über den Datenschutz beach-

ten. Die nach Datenschutzrecht erforderliche Verpflichtung 

auf das Datengeheimnis ist spätestens vor der erstmaligen 

Aufnahme der Tätigkeit vorzunehmen und dem Auftragge-

ber auf Verlangen nachzuweisen. 

Der Auftraggeber kann den Vertrag ganz oder teilweise kün-

digen, wenn mITSM ihren Pflichten nach Ziffer 13.3 unter Be-

rücksichtigung der Sachverhalte gemäß Ziffer 13.1 schuld-

haft innerhalb einer gesetzten angemessenen Frist nicht 
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nachkommt oder Datenschutzvorschriften vorsätzlich oder 

grob fahrlässig verletzt. 

Auftraggeber und mITSM sind verpflichtet, alle im Rahmen 

des Vertragsverhältnisses erlangten vertraulichen Informati-

onen, Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse vertraulich zu be-

handeln, insbesondere nicht an Dritte weiterzugeben oder 

sonst zu verwerten. Dies gilt auch für den Erfahrungsaus-

tausch innerhalb der öffentlichen Hand. 

14. Schriftform 
Der Vertrag und seine Änderungen sowie alle vertragsrele-

vanten Erklärungen, Mitteilungs- und Dokumentations-

pflichten bedürfen der Schriftform*, soweit nicht eine an-

dere zusätzliche Form vereinbart ist. 

15. Anwendbares Recht 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-

schluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über 

Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG*). 

16. Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam 

sein, wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestim-

mungen nicht berührt. Die Vertragspartner werden zusam-

menwirken, um unwirksame Regelungen durch solche Rege-

lungen zu ersetzen, die den unwirksamen Bestimmungen so-

weit wie möglich entsprechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriffsbestimmungen 
CISG Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge 

über den internationalen Warenkauf (United Nations Con-

vention on Contracts for the International Sales of Goods). 

Datensicherung, ordnungsgemäße Datensicherung umfasst 

alle technischen und / oder organisatorischen Maßnahmen 

zur Sicherstellung der Verfügbarkeit, Integrität und Konsis-

tenz der Systeme einschließlich der auf diesen Systemen ge-

speicherten und für Verarbeitungszwecke genutzten Daten, 

Programme und Prozeduren. Ordnungsgemäße Datensiche-

rung bedeutet, dass die getroffenen Maßnahmen in Abhän-

gigkeit von der Datensensitivität eine sofortige oder kurzfris-

tige Wiederherstellung des Zustandes von Systemen, Daten, 

Programmen oder Prozeduren nach erkannter Beeinträchti-

gung der Verfügbarkeit, Integrität oder Konsistenz aufgrund 

eines schadenswirkenden Ereignisses ermöglichen; die Maß-

nahmen umfassen dabei mindestens die Herstellung und Er-

probung der Rekonstruktionsfähigkeit von Kopien der Soft-

ware, Daten und Prozeduren in definierten Zyklen und Ge-

nerationen. 

Datenverlust Verlust (Löschung) oder Verlust der Integrität 

und Konsistenz von Daten.  

Entfernungskilometer verstehen sich als Reisekilometer und 

beziehen sich auf die direkte Entfernung vom Firmensitz des 

Auftragnehmers zum Leistungsort (einfache Strecke). 

Materialaufwand Aufwendungen von mITSM für den Ge-

brauch und Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 

sowie sonstige Erzeugnisse im Rahmen der Leistungserbrin-

gung. 

Nebenkosten Aufwendungen von mITSM, die für die Erbrin-

gung von Lieferungen und Leistungen notwendig sind. Sie 

sind in der vereinbarten Vergütung nicht enthalten und sind 

weder Reise- noch Materialkosten. 

Nutzungsrechte Rechte, die der Lizenzgeber dem Lizenzneh-

mer einräumt. 

Reisekosten Aufwendungen von mITSM für An- und Abreise 

zum Ort der vereinbarten Leistung, sofern ungleich zum 

Dienstsitz, die im Regelfall nicht Bestandteil der Kosten für 

den Personaleinsatz sind. Aufwendungen können sein: 

Fahrtkosten, Übernachtungsgeld, Reisenebenkosten etc. 

Schriftform Gemäß BGB §§ 126, 126a, 126b, 127 sowie ein-

fache elektronische Form. 

Schutzrechte Gewerbliche Schutzrechte oder Urheber-

rechte. 

 

 

Stand: 01.05.2020 


